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    1 Einleitung


     


    “Disgrace is not just the most-discussed novel in Coetzee’s oeuvre; it is also one of the most widely discussed novels of the late twentieth century” (Drichel 148).


     


    Meine Bachelorarbeit, die ich dem Roman Disgrace widme, verfolgt das Ziel, insbesondere den Begriff „Schande“ in seinen unterschiedlichen Ebenen und Facetten zu betrachten und herauszuarbeiten, wie dieser Begriff in J.M. Coetzees Roman Disgrace funktioniert und warum das Wort „Schande“ eine so bedeutende Rolle in Coetzees Roman spielt.


     


    Hierzu möchte ich zunächst unter Punkt 2 Der Begriff „Schande“ in seinen unterschiedlichen Ebenen und Facetten die grundlegende Bedeutung des Wortes „Schande“ erläutern, um daraufhin einen kurzen Einblick in die Ebenen zu gewähren, die ich im Laufe meiner Bachelorarbeit thematisieren werde, das heißt, die Ebene der sexuellen Gewaltverhältnisse (2.1.1) welche ich unter Punkt 2.1 Schande in Geschlechterverhältnissen einleiten werde, die Schwarz-Weiß-Ebene (2.2.1), deren Einleitung unter Punkt 2.2 Rassendiskriminierung erfolgt sowie die Ebene des biographischen Scheiterns und des Machtverlustes (2.4) des Protagonisten, David Lurie. Das Scheitern sowie der Machtverlust treten in J.M. Coetzees Roman Disgrace immer wieder in Erscheinung – sei es in Bezug auf David Luries Vater-Tochter-Beziehung, seine, durch das Älterwerden hervorgerufene, körperliche Schwäche, seinen „Abstieg“ in sexueller und beruflicher Hinsicht oder im Hinblick auf seine schlussendliche Resignation.


     


    Unter Punkt 2.3 Post-Apartheid Südafrika und die TRC möchte ich näher auf die Zeit der Post-Apartheid in Südafrika eingehen und als einen möglichen Lösungsansatz der Problematiken, die die Post-Apartheid-Ära Südafrikas mit sich bringt, die Truth and Reconciliation Commission vorstellen. Da ich vorab unter Punkt 2.2 einen kurzen Einblick in die Zeit der Apartheid Südafrikas geben werde sowie unter Punkt 2.2.1 die Schwarz-Weiß-Ebene in Coetzees Roman behandeln möchte, habe ich mich dafür entschieden, die Zeit der Post-Apartheid Südafrikas und die Truth and Reconciliation Commission unter 2.3 noch vor der Ebene des biographischen Scheitern und des Machtverlustes (2.4) zu thematisieren.


     


    Jedoch werden sowohl die Zeit der Apartheid als auch die der Post-Apartheid Südafrikas thematisch in alle oben genannten Themenschwerpunkte beziehungsweise in alle Untersuchungsebenen mit einfließen.


     

  


  
    2 Der Begriff „Schande“ in seinen unterschiedlichen Ebenen und Facetten


     


    J.M. Coetzee wählte für seinen Roman den Titel Disgrace, bzw. Schande in der deutschen Übersetzung. Das Wort „Schande“ wird im Duden folgendermaßen definiert:


     


    a. etwas, was jemandes Ansehen in hohem Maße schadet


    b. in höchstem Maße beklagenswerter, empörender, skandalöser Vorgang, Zustand, Sachverhalt (duden.de).


     


    Dieser Begriff spielt eine entscheidende Rolle in Coetzees Roman. Die „Schande“ ist allgegenwärtig:


     


    The power of the single word, disgrace, stretches far. By using it as the title, Coetzee manages to convey an image, a description, an accusation, a blurring of the line between grace and disgrace, and finally, an acceptance (Herbert 59).


     


    Die „Schande“ spiegelt sich in den unterschiedlichsten Ebenen und Facetten in Coetzees Roman wider. Lurie, Lucy, die Hunde und die weiße Bevölkerungsschicht Südafrikas müssen Schande erleiden (Herbert 62). Lucy, eine weiße Frau, die auf ihrer Farm in Südafrika von Schwarzafrikanern vergewaltigt wird, muss mit der Schande leben, ein Opfer der Wut und des Hasses der schwarzen Bevölkerungsschicht Südafrikas über das damalige Apartheidsystem geworden zu sein. Ihre Schande wächst in dem Moment, als ihr bewusst wird, dass sie von einem ihrer Vergewaltiger geschwängert wurde und ein Mischlingskind austragen wird. Als wäre dies nicht bereits genug, muss sich Lucy wenig später ihrem farbigen Farm-Manager Petrus, einem Verwandten einer ihrer Vergewaltiger, unterwerfen, um ihr Leben auf der Farm fortsetzen zu können. Sie willigt in eine „Vernunftehe“ ein, wird seine dritte Ehefrau, überschreibt ihm ihr Land und erhält im Gegenzug seinen Schutz (Head 77 und Van der Vlies 20). Petrus, der zu Beginn des Romans „lediglich“ ein einfacher, farbiger Lohnarbeiter war, wird im Laufe des Romans Lucys zukünftiger Ehemann und der Eigentümer ihres Grundstückes während Lucy ein Leben in Ungnade bevorsteht.


     


    David Lurie erlebt die Schande auf vielen Ebenen. Hierzu möchte ich zunächst die bestehende Verbindung der Begriffe „Schande“ und „Scham“ anführen. Die Begriffe treten häufig in Verbindung miteinander auf, denn auf die Schande folgt oftmals ein Schamgefühl. Laut Marilyn Herbert (60) fühlt David Lurie zu Beginn des Romans keinerlei Scham im Hinblick auf die Violation Melanies. Dies ändert sich jedoch durch Lucys Vergewaltigung abrupt: “He takes Lucy’s attack personally. ‘Lucy’s secret; his disgrace’ ([Coetzee] p.109)“ (Herbert 60). David Lurie, der, eingesperrt in ein Badezimmer, seiner Tochter nicht zu Hilfe eilen kann, erlebt die Schande anhand jener Hilflosigkeit. Auch die Schande, ein Verhältnis mit einer seiner Studentinnen, Melanie, gehabt zu haben, wird ihm nach dem traumatischen Überfall auf ihn und Lucy bewusst. Er beginnt damit, das Ausmaß seiner damaligen Handlungen wahrzunehmen und spürt die Scham:


     


    While David never ‘hates’ the desire that led to his disgrace, after Lucy’s rape he does fully acknowledge the offense he committed against the Isaacs family [...]. Part of the higher shame is an awareness of one’s own moral depletion, something that David gradually comes to acknowledge (McDonald 67).


     


    David Lurie, ein Mann, der zwei gescheiterte Ehen zu verzeichnen hat und zu Beginn des Romans regelmäßig eine Prostituierte aufsucht, der seine eigene Karriere als Universitätsprofessor durch die eben erwähnte Affäre mit Melanie zerstört und diese in einen „tiefen Abgrund stürzt“, fällt in Ungnade und lebt ein Leben in Schande.


     


    Der Begriff „Schande“ bezieht sich jedoch auch auf die weiße Bevölkerungsschicht Südafrikas, das heißt, auf die Diskriminierung der schwarzen Bevölkerungsminderheit seitens der weißen Bevölkerungsmehrheit in der Zeit der Apartheidpolitik in Südafrika und auf die Problematik, die die Zeit der Post-Apartheid mit sich bringt. Denn der Hass, die Wut, die Erinnerung und die Frustration im Hinblick auf die Unterdrückung und Ungerechtigkeit, die die Schwarzafrikaner in der Zeit der Apartheid erlebt haben, sind mit der Ära der Post-Apartheid nicht einfach aus den Köpfen der Leute verschwunden. Im Gegenteil. Wie in Coetzees Roman Disgrace veranschaulicht, setzt sich die Rassendiskriminierung auch in der Zeit der Post-Apartheid fort, jedoch „umgekehrt“ dieses Mal. Das heißt, eine weiße Frau wird von Schwarzafrikanern, welche die Unterdrückung ihrer Rasse in der Zeit der Apartheid erlebt haben, erniedrigt. Sie „bezahlt“ demnach die „Schuld“ und erlebt die Rache.


     


    Schlussendlich müssen auch Lucys Hunde die Schande erleiden.


     


    Lucy betreibt auf ihrer Farm eine Hundepension für die reinrassigen Wachhunde weißer Südafrikaner (Horstmann 135). Diese Hunde repräsentieren hilflose Opfer und können auch als Symbol für die arme schwarze Bevölkerung Südafrikas gesehen werden – eine Bevölkerungsschicht, die unerwünscht ist:


     


    The dog with the hole in its throat still bares its bloody teeth. Like shooting a fish in a barrel [...]. Contemptible, yet exhilarating, probably, in a country where dogs are bred to snarl at the mere smell of a black man (Coetzee 110).


     


    Die Hunde, eingesperrt in ihren Käfigen, haben nicht die geringste Chance sich zu verteidigen als sie kaltblütig von den schwarzen Eindringlingen, den Vergewaltigern Lucys, erschossen werden.
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